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Aufgabe 1
0

.3
.1

M
ögliche A

ntw
orten: Langew

eile, Trägheit, Ü
ber- oder U

nterforderung, ständige A
blenkung, feh-

lendes Selbstbew
usstsein, M

utlosigkeit, Stress auf anderen G
ebieten, Einfluss der Peer G

roup, 
dazugehören W

ollen

Aufgabe 1
0

.3
.2

 
M

ögliche A
ntw

orten: 
Fähigkeiten und m

entale Leistungsvoraussetzungen: K
onzentration, gutes G

edächtnis, räum
liches 

Vorstellungsverm
ögen, R

eaktionsgeschw
indigkeit und Präzision

Persönlichkeit: hohe M
otivation, B

elastbarkeit, Selbstbew
usstsein, Team

fähigkeit, Stressresistenz, 
konstruktiver U

m
gang m

it M
isserfolgen

Fertigkeiten und K
enntnisse: Englisch, M

athem
atik, m

edizinische G
rundkenntnisse

Aufgabe 1
0

.3
.3

D
ie M

erkspanne entspricht der m
axim

alen A
nzahl von Inform

ationseinheiten (hier W
örtern), die 

Sie im
 B

ew
usstsein behalten und unm

ittelbar w
iedergeben können. G

esunde Erw
achsene besitzen 

eine m
axim

ale M
erkspanne zw

ischen fünf und neun Inform
ationseinheiten, w

obei der größte Teil 
der M

enschen m
it einer M

erkspanne von fünf bis sieben Einheiten ausgestattet ist.

Aufgabe 1
0

.4
.1

A
ussagen der Schüler sind hier als persönlich und vertraulich zu behandeln.

Aufgabe 1
0

.4
.2

A
ussagen der Schüler sind hier als persönlich und vertraulich zu behandeln.

Aufgabe 1
0

.5
.1

S. K
asten m

it Puffer-A
ussagen

Aufgabe 1
0
.2

.1
 

a	Sie lächeln, schauen Ihren Lehrer offen an, geben zu: „Ja. Es tut m
ir leid, ich bin zu spät.“ 

D
am

it zeigen Sie sich bereit, sich in Zukunft zu bessern und versprechen: „Es soll nicht w
ie-

der vorkom
m

en.“ N
ach angem

essener Zeit sprechen Sie Ihren Lehrer an: „H
aben Sie gem

erkt, 
w

ie pünktlich ich im
m

er bin?“
b	– i| analog a|.

Aufgabe 1
0
.2

.2
 

1
. Sachebene, 2

. B
eziehungsseite, 3

. A
ppellseite, 4

. Selbstkundgabe

Aufgabe 1
0
.2

.3
 

1
. Sachebene, 2

. Selbstkundgabe, 3
. B

eziehungsseite, 4
. A

ppellseite

Aufgabe 1
0
.2

.4
a	1
. Sachebene: Sie kann nicht. R

eaktion: Schade oder ähnliches
2
. A

ppellseite: Sie w
ill, dass ich zahle. R

eaktion: O
.K

., ich lade dich ein.
3
. Selbstkundgabe: Sie kann ihr G

eld nicht einteilen. R
eaktion: D

u A
rm

e!
4
. B

eziehungsseite: Sie w
ill nicht m

it m
ir gehen. R

eaktion: N
a, dann geh ich eben allein oder 

dann frag ich eben jem
and anders.

b 		
1
. Sachebene: W

ir haben nicht alles gegeben. R
eaktion: Ja.

2
. A

ppellseite: Streng dich dem
nächst m

ehr an. R
eaktion: Ich strenge m

ich das nächste M
al 

m
ehr an.

3
. Selbstkundgabe: Er ist enttäuscht, dass er bei seinen Trainingsbem

ühungen nicht m
ehr 

erreicht hat. R
eaktion: M

ach dir keine G
edanken, w

ir arbeiten gem
einsam

 daran und dann 
w

ird es besser.
4
. B

eziehungsseite: Er findet m
ich total m

ies. R
eaktion: Jetzt m

ach m
ich grad noch m

ehr fertig,  
ich schm

eiß gleich alles hin.

c1
. Sachebene: Es ist kalt draußen – eine Jacke ist nötig. R

eaktion: Ja.
2
. A

ppellseite: Zieh die Jacke an. R
eaktion: O

.K
.

3
. Selbstkundgabe: Ich m

ache m
ir Sorgen um

 dich – du sollst dich nicht erkälten. R
eaktion: 

D
anke, M

am
a, ich zieh sie an. O

der: D
anke, M

am
a, ich erkälte m

ich schon nicht, ich bin 
abgehärtet.

4
. B

eziehungsseite: Sie schreibt m
ir schon w

ieder vor, w
as ich m

achen soll, als ob ich ein B
aby 

w
äre. R

eaktion: Lass m
ich in R

uhe. O
der: M

eckere nicht im
m

er an m
ir rum

.
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